
Alexander Sigg Celina Hug
GLP GLP
Weidenweg 10 Friedhofallee 2d
8360 Wallenwil 8590 Romanshorn

EINGANG GR
^. /t^>»-. ^tf5>?

IGRG Nr. ^ ?/^< ^77

Parlamentarische Initiative
„Verfügbare IPV-Gelder gerechter verteilen"

Der Grosse Rat wird beauftragt, zur Änderung der Bemessungsgrundlagen für die IPV
(individuelle Prämienverbilligung) das Gesetz über die Krankenversicherung (TG KVG)
wie folgt anzupassen:

§5 Bemessung
1 Die Prämienverbilligung wird für versicherte Personen in bescheidenen wirtschaftli-
chen Verhältnissen, die das 18. Altersjahr vollendet haben, nach Massgabe dereinfa-
chen Steuer zu 100 % zu folgenden Bruchteilen ausgerichtet:
1. bis zum Steuerbetrag von Fr. 600 vier Viertel; (aktuell: Fr. 400)
2. bis zum Steuerbetrag von Fr. 800 drei Viertel; (aktuell: Fr. 600)
3. bis zum Steuerbetrag von Fr. 1'000 zwei Viertel, (aktuell: Fr. 800)

4 Die Prämienverbilligung wird für versicherte Kinder nach Massgabe der einfachen
Steuer zu 100 % der Eltern zu folgendem Prozentsatz der jährlich vom Eidgenössi-
sehen Departement des Innern (EDI) festgelegten Durchschnittsprämie für Kinder aus-
gerichtet:
1. bis zu einem Steuerbetrag von 2'OOQ Franken 80 % (aktuell: Fr. 1'600)

Begründung
Gemäss Artikel 65, Absatz 1 des Bundesgesetzes über die Krankenversicherung (KVG)
haben Versicherte in bescheidenen wirtschaftlichen Verhältnissen Anrecht auf eine indi-
viduelle Prämienverbilligung (IPV). Diese wird gemeinsam durch den Bund, die Kantone
und die Gemeinden finanziert. Bei den Bemessungsgrundlagen besteht Spielraum, wel-
eher im Bedarfsfall durch eine Änderung im kantonalen Gesetz über die Krankenversi-
cherung genutzt werden kann.

Die im Thurgau aktuellen Bemessungsgrundlagen für die IPV stammen aus dem Jahr
2006. In den letzten Jahren wurde der Kreis der IPV-Berechtigten zunehmend kleiner;
immer weniger Versicherte erhielten entsprechend mehr Gelder. Details dazu finden
sich in der kürzlich beantworteten EA 230/561 «Familien leiden, weil Kantone bei der
Prämienverbilligung knausern- und der Kanton Thurgau knausert heftig mit!» .

Mit der vorgeschlagenen Anpassung der Bemessungsgrundlagen vergrössert sich der
Kreis von Versicherten, welche IPV-Gelder erhalten - ohne dass dadurch für den Kan-

tön oder die Gemeinden Mehrkosten entstehen.

Weinfelden,22.11.2023
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